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Erntedank
- auch ein
christliches Fest

einen grossen Tisch und Bänke enthalten, an denen alle zu den
Mahlzeiten sitzen können. Die Hütte besteht nicht nur aus Laub
und Zweigen, sondern wird auch mit Früchten der Ernte
geschmückt. Das Laubhüttenfest ist ein Freudenfest. In der Sukkot
verbringt die Familie den grössten Teil des siebentägigen Festes;
hier nimmt sie die Mahlzeiten ein und empfängt ihre Gäste. Besonders

eindrücklich erlebt das Kind die religiöse Atmosphäre. In der:
Gebeten wird Sukkot als die «Zeit unserer Freude» bezeichnet. Das

gilt besonders auch vom achten Tag, dem Schlussfest und dem Fest
der Gesetzesfreude (Simchat Tora). Der Gottesdienst ist dadurch
ausgezeichnet, dass am Vorabend und im Mittagsgottesdienst sämt
liehe Tora-Rollen der Gemeinde aus dem Schrein hervorgeholt une
in feierlicher Prozession mit Tänzen siebenmal um das Lesepult her
umgetragen werden. An diesen Umzügen beteiligen sich auch dit
Kinder, singen und tragen Fähnlein, die mancherorts mit einen
Apfel und einer brennenden Kerze besteckt sind. Sie bekommen
Süssigkeiten zugeworfen, damit sie das Fest der Gesetzesfreude
und seine Bedeutung ja nie vergessen.

In der christlichen Liturgie fand das Laubhüttenfest in der Lesung
des Herbst-Quatembersamstags (3. Woche im September) ihrer
Niederschlag. Wenn auch in der katholischen Kirche kein bestimm
ter Festtag üblich war, wo wurde in manchen Diözesen und Pfarreien

ein bestimmter Sonntag des Herbstes als Erntedankfest gefeiert
An diesem Tag wurden die Früchte des Feldes zum Altar gebracht,
und an einem feierlichen Nachmittagsgottesdienst dankte man Gott
für diese Gaben.
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